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ben 2lu§ftelterlifte nod) ßinzugefommenen 2lnmelbungen
haben gewiffe ©ruppen gut ergänzt. ®ie 2lu§fiellung
bürfte fo einen oölligen Überblid über ba§ ©aftwirP
fdEjaftêgeroerbe bieten.

$tmtonaIe§ ©ewerfietmtfeum Sern. f)n bie 2lb=

teitung für wecßfelnbe 2lu§fteltungen btefer Anftalt finb
in tester geit Dbjette folgenber Auëfteûer aufgenommen
worben: Sernifcße Äraftwerte 91.=©. in Sern, ein
©teftromotor oon 6,5 UP; Slom&Stofed, ©eneraP
oertreter in güricß, eine 2lmberger ©a§erjeugung§mafc^ine
mit ben zugehörigen Apparaten für Seleud)tung§», Socß»,
.fjeij* unb ißlättezwede ufro., foroie ©ecura=£ürfid)erungen;
©le£tro»meä)anifche 2Ber£fiätte 2t. ©cßneiber
in Sern, ein geitfcßalter für automatise Streppenbe»
leudftung; |)äfliger, ©cßlofferleßrmeifter an ben fiäbti»
fcßen Seßrwertfiätten in Sern unb beffen ©oßn, ein
fcßmiebeiferner 2lu§hängefcßitb ; 2Rafd)inen»2lgentur
gorr er in 3ürrtf), eine tpanbfianze; 9Rafcßinenagen»
tur @raf=Sucßler in güricß, eine gtälmafcßine unb
eine ißriimabreßbant; SRaf cßinenagentur ©cßocß&
©o. in güricß, eine ©eroinbefdjneibmaf^ine unb ein
2lceti)Ien=©cßmeißapparat ; 3Rafcßinenagentur2ßolf
in güricß, «in« .fpobelmafcßine mit eleftrifcßem 2lntrieb,
eine ©ßapingmaSiup eine ipräzifionSbreßbant für gu|=
betrieb unb eine Kaltfägemafd)lne; 2Rafcßinenfabrit
©erber & ©o. in Wolligen, eine Sanbjäge, eine Sang-
locß» unb eine grä§mafd)ine; SRafcßinenfabrif ßanb»
quart, eine Sanbfäge fombiniert mit StreiSfäge, Keßl»
unb Soßrmafcßine unb eine ©ägefeil» unb 9RefferfcßIeif=
mafchine; SRafcßinenfabrit normale» iRaufcßenbad)
in ©cßaffßaufen, eine automatise .fpobelmefferSleifma»
Sine unb eine Querfräfe mit Soßr» unb Äeßlapparat ;

ilRöbelfabrit SSetli & @o. in Sern, ein ©cfjreib»
tifcß mit gauteuü unb Sibtiotbetfdnan! in tRußbaumßolz;
SBertzeug» unb SRafcßinenhanblung 2Xffolter &
Ç il fiter in Sern, eine automatise ©ägefcßärfmafchine,
eine Soßrmafcßine unb eine §obetmefferSteifmafd)ine.

®te SRaumUmft auf her Sûuauêftelhtttg ßeipjiß
191B. (Äorr.) ®ie Jîunft ßat bie StaumtunfPgnbufirie
burcß reid^e Anregungen geförbert. ®ie gnbuftrie bjat
bie tünftterifd)en ©ebanfen oerftänbniSoolI oerwirtlicßt
unb in bie weiteften Greife getragen. ®ie großartige
©ntroidtung ber mobernen Sîaumfunft ift in etfter ßinie
biefer frucßlbringenben gufammenarbeit zu banfen. Um
au§ ifjr weiterhin in ibeeHer unb materieller Sticßtung
möglicßft großen iRußen ju jießen, ßaben fid) ßeroor»
ragenbe Vertreter ber iRautntunfi mit einer 2(nzaßl be=

beutenber gnbufiriellen oereinigt, um in einer befonberen
Fachgruppe auf ber internationalenSauauêftellungSeipzig
1913 in gemeinfamer 2lrbeit bie tünftleriSen unb tedp
nifcßen ©runblagen für eine Staumfunft » 2lbteilung ju
Soffen. ®iefe foil alles» ba§ jetgen, wa§ Stunft, ©e»
werbe unb gnbuftrie für bie moberne Inneneinrichtung
SBertoolteê unb SUluftergüItigeä fd)affen. SDie Staumtunft«
Abteilung gliebert ßcß in ©ruppen einßeilli^ jufammen»
gefaßter iRSume jeber Seftimmung (befonbers 2ßoßn=
räume) unb in ©injelabteilungen, in benen bie ©rjeug»
niffe aller £edjni£en unb Qnbuftrien ber Sßoßntunft auë=

geftellt roerben. Sei ber auffteigenben Stiftung, in ber
fidE) bie neuzeitliche ©efcßmadstultur bewegt, wirb bie

9kum£unfi=2lu§ftellung in Seipjig groeifelloê ein glänzen*
be§ oon ber fjoßen Slüte ber Kunft, bei &unft=
gewetbel unb ber ^«"enbeforation ablegen. ®er ®ßa=
ratter ber 2luêftetlung, at§ ber erften SBeltauëfiellung
für Sau-- unb 2öoßnwefen, bürgt bafür, baß bie iRaum*

fünft nid)t nur eine würbige Vertretung, fonbern aucß
bie befonbere Seadftung unb Sßürbigung aller Sefucßer
ber 2lu§fteBung ßnben wirb. Um eine einheitliche SBir»

fang ju erzielen, wirb für bie 2lbteilung „IRaumfunft"
ein befonbere§ ©ebäube an ßeroorragenber ©teüe er»

richtet, ba§ fid) ben tünftleriSen Sebürfniffen ber 2lu§*
fteüer anpaffen foil. ®en SRittelpunft ber IRaumfunft»
2lusfteflang wirb ein gewaltiger IRepräfentationSraum
bilben, in bem bie offiziellen 2ltte ber 2lu§ftetlung fid)
abfpielen werben. 2ln biefe aufs präcßtigfte ausgefcßmüctte
Çajle Stießen ftd) bie 2lu§fteQungen ber einzelnen firmen
an.' ®ie leipziger IRaumtunft Qnbuftrie wirb in einer
befonberen Sîolleftiogruppe oertreten fein.

Hilgtnei*« Baiveiti.
SttupoUietlSe Sewiltigungen ber ©tabt 8ürl(^

würben am 26. April für fotgenbe Sauprojefte, teil»

loeife unter Sebingungen, erteilt: 2lbolf ffurrer, Söder»
meifter, für einen Umbau im ©rbgefdjoß 2iieberborfftraße
9tr- 65, 3ürich I; 2llfreb Sanbolt, Sater, für ein 2Reßr=

familientiauê mit SRagazinanbau Saoaterfir. 90, gürid) fl;
2lftienbrauerei ffnt'd) fö* ßinen ©inbau 9Rilitärftr. 111,
3ürich HI; ©Ser SBqß & ©ie., 2Rafd)inenfabrit, für
eine ©pebitionsßatle, einen ißadmaterialfdjuppen, jwei
©cßiffsbaufdjuppen unb einen ©ießerei 2ln= unb 2lufbau
fparbftraße, Qürich III ; Qofef Soßlein, 2lrct)iteft, für zwei
Vjebrfamilienßaufer mit teilmeifer ©infriebung SBeinberg»
ftraße 162 unb 164, ßörid) IV ; ©djweiz- Krebitanßalt
(®epofitenfaffe III) für ©rfteflung oon 3 SRäbcßenjimmern
im ©acßftod Südjnerftraße 21, 3ürS IV; SaugefeUfcpft
„i|3t)önis" für 2lbänberung ber am 29. SRärj 1912 ge=

neßmigten ißläne zu einem @infamilienwoßnßau§ Çeuel»
ftraße 12, 3lm<ß y ; Saugenoffenfcßaft „ißbönij" für
ein 3Reßrfamilienßau§ Dreüiftraße 70, 3üricß V ; Vubolf
Sobmer für einen Umbau im öftlicßen Seil be§ eßemaligen
gärbereigebäubes an ber ©eegartenftraße/®uföurftraße,
3üricß V ; )R. ßaßn, ©enfal, für eine ©infriebung unb
@artenßau§ ©onnenbergftraße 70, Qürid) V; Q. fünfter,
2lrd)iteft, für Serfcßiebung ber Sage ber genehmigten
Zwei ©infamilienßäufer 2luroraftraße 82/,Ç)eueIftraße 49,
gürid) V; SRoriß Sturz, Kaufmann, für 2 ®oppel--9Reßr=
familienßaufer ©iibftraße 93 unb 95, güridß V. — gür
oier projette wirb bie baupolizeiliche Bewilligung oer»
weigert.

SBufferocrforgungèbauten in SBalb (güridh). ®ie
Srunnengenoffeufdiaft SBatb ßat eine Steiße ffeinerer
Sauten befcßloffen, bie alle ben gmed Oerfolgen, öor»
ßanbeneS Söaffer rationell §u faffen, ba§ Qitellengebiet
beftmöglicß gu fcßü|en, ba§ §ineinreben dritter in
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den Ausstellerliste noch hinzugekommenen Anmeldungen
haben gewisse Gruppen gut ergänzt. Die Ausstellung
dürste so einen völligen Überblick über das Gastwirt-
schaftsgewerbe bieten.

Kantonales Gewervemuseum Bern. In die Ab-
teilung für wechselnde Ausstellungen dieser Anstalt sind
in letzter Zeit Objekte folgender Aussteller aufgenommen
worden: Bernische Kraftwerke A.-G. in Bern, ein
Elektromotor von 6,5 I1U; Blom â Roseck, General-
Vertreter in Zürich, eine Amberger Gaserzeugungsmaschine
mit den zugehörigen Apparaten für Beleuchtungs-, Koch-,
Heiz- und Plättezwecke usw., sowie Secura-Türsicherungen;
Elektro-mechanische Werkstätte A. Schneider
in Bern, ein Zeitschalter für automatische Treppen be-

leuchtung; Häfliger, Schlosserlehrmeister an den städti-
schen Lehrwerkstätten in Bern und dessen Sohn, ein
schmiedeiserner Aushängeschild; Maschinen-Agentur
Forrer in Zürich, eine Handstanze; Maschinenagen-
tur Graf-Buchler in Zürich, eine Fräsmaschine und
eine Prismadrehbank; Maschinenagentur Schoch à
Co. in Zürich, eine Gewindeschneidmaschine und ein
Acetylen-Schweißapparat; Maschinenagentur Wolf
in Zürich, eine Hobelmaschine mit elektrischem Antrieb,
eine Shapingmaschine, eine Präzisionsdrehbank für Fuß-
betrieb und eine Kaltsägemaschtne; Maschinenfabrik
Gerber & Co. in Holligen, eine Bandsäge, eine Lang-
loch- und eine Fräsmaschine; Maschinenfabrik Land-
quart, eine Bandsäge kombiniert mit Kreissäge, Kehl-
und Bohrmaschine und eine Sägefeil- und Messerschleif-
Maschine; Maschinenfabrik vormals Rauschenbach
in Schaffhausen, eine automatische Hobelmesserschleifma-
schine und eine Querfräse mit Bohr- und Kehlapparat;
Möbelfabrik Wetli K, Co. in Bern, ein Schreib-
tisch mit Fauteuil und Bibliothekschrank in Nußbaumholz;
Werkzeug- und Maschinenhandlung Affolter A
Hilfiker in Bern, eine automatische Sägeschärfmaschine,
eine Bohrmaschine und eine Hobelmesserschleifmaschine.

Die Raumkunst auf der Bauausstellung Leipzig
1913. (Korr.) Die Kunst hat die Raumkunst-Industrie
durch reiche Anregungen gefördert. Die Industrie hat
die künstlerischen Gedanken verständnisvoll verwirklicht
und in die weitesten Kreise getragen. Die großartige
Entwicklung der modernen Raumkunst ist in erster Linie
dieser fruchtbringenden Zusammenarbeit zu danken. Um
aus ihr weiterhin in ideeller und materieller Richtung
möglichst großen Nutzen zu ziehen, haben sich hervor-
ragende Vertreter der Raumkunst mit einer Anzahl be-

deutender Industriellen vereinigt, um in einer besonderen
Fachgruppe auf der internationalen Bauausstellung Leipzig
1913 in gemeinsamer Arbeit die künstlerischen und tech-
nischen Grundlagen für eine Raumkunst-Abteilung zu
schaffen. Diese soll alles das zeigen, was Kunst, Ge-
werbe und Industrie für die moderne Inneneinrichtung
Wertvolles und Mustergültiges schaffen. Die Raumkunst-
Abteilung gliedert sich in Gruppen einheitlich zusammen-
gefaßter Räume jeder Bestimmung (besonders Wohn-
räume) und in Einzelabteilungen, in denen die Erzeug-
nisse aller Techniken und Industrien der Wohnkunst aus-

gestellt werden. Bei der aufsteigenden Richtung, in der
sich die neuzeitliche Geschmackskultur bewegt, wird die

Raumkunst-Ausstellung in Leipzig zweifellos ein glänzen-
des Zeugnis von der hohen Blüte der Kunst, des Kunst-
gewerbes und der Innendekoration ablegen. Der Cha-
rakter der Ausstellung, als der ersten Weltausstellung
für Ban- und Wohnwesen, bürgt dafür, daß die Raum-
kunst nicht nur eine würdige Vertretung, sondern auch
die besondere Beachtung und Würdigung aller Besucher
der Ausstellung finden wird. Um eine einheitliche Wir-
kung zu erzielen, wird für die Abteilung „Raumkunst"
ein besonderes Gebäude an hervorragender Stelle er-
richtet, das sich den künstlerischen Bedürfnissen der Aus-
steller anpassen soll. Den Mittelpunkt der Raumkunst-
Ausstellung wird ein gewaltiger Repräsentationsraum
bilden, in dem die offiziellen Akte der Ausstellung sich

abspielen werden. An diese aufs prächtigste ausgeschmückte

Halle schließen sich die Ausstellungen der einzelnen Firmen
an. Die Leipziger Raumkunst Industrie wird in einer
besonderen Kollektivgruppe vertreten sein.

Mge«et«« kiMMttii.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 26. April für folgende Bauprojekte, teil-
iveise unter Bedingungen, erteilt: Adolf Furrer, Bäcker-
meister, für einen Umbau im Erdgeschoß Niederdorfstraße
Nr. 65, Zürich 1; Alfred Landolt, Vater, für ein Mehr-
familienhaus mit Magazinanbau Laoaterstr. 99, Zürich II;
Aktienbrauerei Zürich für einen Einbau Militärstr. 111,
Zürich III; Escher Wyß à Cie., Maschinenfabrik, für
eine Speditionshalle, einen Packmaterialschuppen, zwei
Schiffsbauschuppen und einen Gießerei An- und Aufbau
Hardstraße, Zürich III; Josef Löhlein, Architekt, für zwei
Mehrfamilienhäuser mit teilweiser Einfriedung Weinberg-
straße 162 und 164, Zürich IV; Schweiz. Kreditanstalt
(Depositenkasse III) für Erstellung von 3 Mädchenzimmern
im Dachstock Büchnerstraße 21, Zürich IV; Ballgesellschaft
„Phönix" für Abänderung der am 29. März 1912 ge-
nehmigten Pläne zu einem Einfamilienwohnhaus Heuel-
straße 12, Zürich V; Baugenossenschaft „Phönix" für
ein Mehrfamilienhaus Orellistraße 70, Zürich V; Rudolf
Bodmer für einen Umbau im östlichen Teil des ehemaligen
Färbereigebäudes an der Seegartenstraße/Dufourstraße,
Zürich V; N. Kahn, Sensal, für eine Einfriedung und
Gartenhaus Sonnenbergstraße 79, Zürich V; I. Kunkler,
Architekt, für Verschiebung der Lage der genehmigten
zwei Einfamilienhäuser Aurorastraße 82/Heuelstraße 49,
Zürich V; Moritz Kurz, Kaufmann, für 2 Doppel-Mehr-
familienhäuser Südstraße 93 und 95, Zürich V. — Für
vier Projekte wird die baupolizeiliche Bewilligung ver-
weigert.

Wasserversorgungsbauten in Wald (Zürich). Die
Brunnengenossenschaft Wald hat eine Reihe kleinerer
Bauten beschlossen, die alle den Zweck verfolgen, vor-
handenes Wasser rationell zu fassen, das Quellengebiet
bestmöglich zu schützen, das Hineinreden Dritter in
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Angelegenheiten ber Srunnengenoffenfclfaft anSjufcijalten
unb fobann auct) ba! .ffabrantenneb fo leiftungSfäEjig
al§ möglich §u machen. $u biefem ffwede foil bas
^pochbrucfreferCoir einer ^Reparatur unterworfen uub
fallen bie im SBinter fdjwer jugänglidjen Untetflur=
hpbranten itt Oberfturhpbranten umgeäubert roerben.

23om Aulbou öe! Strnßenbahn=9lct}c! ber Stabt
Sern wirb berichtet: 9Iuf bem ?ßta^c sroifchen bem Stabt»
roertfjof, bem £otel SRonbijou unb bem „Sunb"=jpaufe
mirb emfig gearbeitet. ®! Ijatibelt fid^ um bie 2egung
ber neuen (Schienen für bie Kreuzung ber im Sau be»

griffenen 9Ronbijou=2inie ber ftäbtifdjen (Straßenbahnen
mit ber 2Rattent)of=2inte. Sie 9Ronbijou»2inie mirb be=

tanntlid) über ben Subenbergplaß unb über ben fpirfdjen»
graben geführt unb freuet bann beim „Sunb"=£>au! bie

SRattenhoftmie, um con ba meg bmfa bie SRonbijou»
ftraße unb SSBabernfiraße nach SBabern geleitet ju roerben.
Sie Schienen für bie Kreuzung finb gelegt. Sie neue
Einlage geftattet für befonbere ffaHe auch bie bireîte jfaffa
con ber Sunbelgaffe nach ber URonbijouftraße. äBenn
bie Arbeiten einen fo rafd)en gortgang nehmen roie in
ben legten 2Bod)cn, fo bürfte bie SRonbijoulinie nod) cor
©nbe be! tpalbjahr 2Bed)fel! bem Setrieb übergeben
roerben ïbnnen.

Srinïœaffernerfovgung Sljun. Sie ©emeinbe Shun
läßt buret) eine beutfeße jfirma, bie gegenwärtig in Steffi!»
bürg Sohroerfuche macht, aud) in ber hieftgen ©emeinbe
Sohroerfudje sur ©eroinnung con Srinfroaffer anfallen.

gfiir öen ©ou eine! iRefercoir! Der SBafferoer»
forgung Dietringen (Sern) — im Apafelholj, mit 2000 m'
Snßalt — bereinigte bie Sorfgcmeinbe einen Kcebit bon
30,000 gr.

grieöhnfettoeiterung itt Çrutigen (Sern). AI! man
im (fahre 1898 eine jroeite ©rroeiterung be! jfriebhofe!
cornahm, glaubte man, fie roürbe feßt ausreichen bis su
bem faitpunît, su welchem man im alten roieber be»

ginnen tonnte. Siel ift nun leiber nicht ber galt. Sie
Seerbigungen haben eben buret) ben Sau ber 2ötf<f)berg=

bahn unb burch ba§ neue SejirtSfpPal sugenommen. fobaß
ber neue jfriebhof balö roieber angefüllt ift. 9Ran be»

fhloß einfiimmig, ein neues Stüd 2anb su erwerben.
Sie Segräbnisfommiffion würbe con ber ©emeinbeoer»

fammlung beauftragt, mit Anftößem, ben Antauf be»

lreffenb, in Unterljanblung'su treten.

Sie SBafferoetforgung Der ©emeinbe ©mmen
(2itjern) wirb ericeitert unb groar füll ein Strang Cou

ca. 2200 m 2änge über ®erfag=9îûeggifingen=Kolben
auqefdpoffen werben. Sie baßerigen Soften finb auf
ca. 22,000 gr. Ceranfchtagt, unb eè würbe ber Setjörbe
mit betn Sauauftrag ber notige Krebit büfuffion!» unb
oppofitionllo! Con ber ©emeiubecerfammlung bewilligt.

Saulidje! au! Safel. Ser 9fatfä)Iag betr. ben

Sau einer Serraffe beim 9Batbed (Sfaeinbrüde
îleinballerfeit!) ift feinerjeit an ben iRegierunglrat su=

rüdgerotefen werben. @r tommt nun sum Scfauffe, baß
auf ©runb ber Anregungen bei Sorftanbe! bei jfa»
genieur» unb Ardjitettencereinl in ber Sat eine sroed»

mäßigere unb fct)önere Böfung möglich fei- ®iefe roürbe
barin beftehen, baß ben (Eigentümern bei SBalbed ge^

ftattet roürbe, auf ber Serraffe einen Sorbau bil sur §öhe
bei erften Stodel unb in ber Sreite con etwa 3 m su
erftellen, ber freilich im (fatereffe günftiger SBirfung
nid)t, roie urfprünglich corgefchlagen, all offene §alle,
fonbern all fanfierroanb su geftalten roäre unb unter
ber Serraffe auf Pfeiler su fielen täme. Sie Ardjiteftur
ber Serraffe roürbe mit ber bei anftoßenben iReubaue!
in beffere Überetnftimmung gebracht. Ser Sorbau auf
ber Serraffe roürbe con ben (Eigentümern bei SBalbecf
errichtet unb ihnen gegen angemeffene Sicherung bei

©runbeigentum! unb gegen eine jährliche (Retognition!»
gebühr sur Senüßung überlaffen. SERit biefem neuen
Sorfdjlage finb bie (Eigentümer eincerftanben ; er hat
ferner bie Silligung foroohl ber Sautommiffion all ber
ftaatlicßen ^eimatfdjuhtommiffion gefunben. Ser neue
Antrag bei (Regierunglratel lautet:

„Ser ©roße ötat bei Kanton! SafebStabt auf ben
Antrag bei Segierunglratel, genehmigt bal ißrojett ber
©rftellung einer öffentlichen, ber ©dliegenfchaft Unterer
Sheinroeg=@reifengaffe. Sheingaffe (2BaIbed) corgelager»
ten, auf 3 m Sreite su Überbauenben Serraffe über bem
Untern Sfaeinroeg unb bewilligt ben erforberiid)en Krebit
con $r. 47,500 auf iRedpumg bei (fahre! 1912. Siefer
Sefäpuß ift su publizieren. (St unterliegt bemSeferenbum."

Sa! neue ©alreferuoir in Safel, welche! bie
@a!anftalt an ber (Ede Sotta= unb jfabrifftraße erftellt,
ift nun foweit fertig, baß mit ber Anlage ber (Eifern
fonftruttion in btefen Sagen bereit! begonnen werben
fann. SaS Saffin 31t bem neuen Steferboir, welche!
in armiertem Seton erftellt würbe, hat eine Siefe Con
10 unb einen Sitrchmeffet bon 52 m. SBährenb ber
bisherige große .©afometer einen AîubiEinhatt bon
35,000 m® hat, wirb ber neue einen ^Rauminhalt bon
50,000 m® erhalten. Sie (Sifenfouftrultion für beit
neuen .Steffel wirb bon ber girma Albert Suß & Sie.
in Safel unb ber girma Samacf in Sertin erftellt.
Si! sum fommenbeu §erbft foil ber neue ©afometer
bem Setrieb übergeben werben.

fflafferoerforguug @at! (Appensell A.=9fa0-
©emeinbebeifammlung wirb am 5. 9Aai über bie Au!=
führung ber erweiterten 2Bafferberforgung!anlage nach
Sorlage bom Ingenieurbüro .türfteiner in St. ©allen
im Sorjdjlag bon 160,000 $a\ absuftimmen haben.

(Sïorr.) Über bal neue ^tfbl)ofprojelt tn 9îor=
fdjadja'berg (St. ©allen) hatten bie Sürger am 21. April
absuftimmen, unb swar in offener Serfammlung. Sa!
gemeinfam mit ARorfcßach S" erfteüenbe SCBetf fanb bei

benSürgern ungeteilten Seifall unb bemgemäß einftimmige
Annahme. Samit ift bal ganse ißrojeft gefteßert unb
ber Aulführung fteht nicht! mehr entgegen.

©raubünbifdje Scrforgungianftaitl'Sauten. Sie
^Regierung beantragt bem ©roßen IRate bie ©rftellung
ber geplanten Serforgunglanftalt auf ber Staatlbomäne
fRealta, roo fih fetjon eine Aîorreftionlanftalt befinbet.
Sie Soften follen fic| auf 1,9 9Riüionen belaufen.

Saultchel au! bem Dber öngabtn. (fa St. SRoriß
ift bie iRebe con ©rftellung einer größern Ansaht con
Seamtenroohnungen. Sie (fnitiatice hiefür ift con îpofa
unb Seiegraphen AngefteUten ergriffen roorben. 3Ran
erwartet tnlbefonbere feiten! ber Sürgergemeinbe große!
©ntgegentommen betreffenb Abgabe con entfpredjenben
Saupiäßen.

Auch ba! Sebütfni! nach einer ©alfabriï unb bamit
nach billigerem ©afe fcheint fieß immer ftärfer geltenb
SU mad)en. ©egenroärtig ftubiert ber ©emeinbecorftanb
an ber 2öfung ber ©alfrage.

Sie politise ©emeinbe ©elerina hat befdjloffen,
im ipfarrhau! größere Umbauten 3" ootlsiehem

Saumcfcn In ©rUfct) ($rättigau). Siefe! (fahr wirb
in ©rûfd) ciel gebaut. Abgefehen con ben großartigen
Söufjrbauten, finb geftüßt auf einen ©emeinbebefdjluß bi!
Sesember 1912 im Sorfe alle ©ebäube hart etnsubeden.
@! haben baher nod) oerfdjiebene ©ebäubebefi^er ba!
bisher Unterlaffene nacßsuholen. Antäßlid) roerben aber

ganje Um» unb Neubauten corgenommen. Sie ©emeinbe
i;at auet) bmi Kirchturm hart einsubeden. Sie Sebacßung
roirb mit Kupfer, gemacht, in gleicher Sßeife rote ber Surm
oon Seeroi! unb com nämlichen SReifter (|>err SBeibel
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Angelegenheiten der Brunnengenossenschaft auszuschalten
und sodann auch das Hydrantennetz so leistungsfähig
als möglich zu machen. Zu diesem Zwecke soll das
Hochdruckreservoir einer Reparatur unterworfen und
sollen die im Winter schwer zugänglichen Unterflur-
Hydranten in Oberflurhydranten umgeändert werden.

Vom Ausbau des Straßenbahn-Netzes der Stadt
Bern wird berichtet: Auf dem Platze zwischen dem Stadt-
werkhof, dem Hotel Monbijou und dem „Bund"-Hause
wird emsig gearbeitet. Es handelt sich um die Legung
der neuen Schienen für die Kreuzung der im Bau be-

griffenen Monbijou-Linie der städtischen Straßenbahnen
mit der Mattenhof-Linie. Die Monbijou-Linie wird be-

kanntlich über den Bubenbergplatz und über den Hirschen-
graben geführt und kreuzt dann beim „Bund"-Haus die

Mattenhoflmie, um von da weg durch die Monbijou-
straße und Wabernstraße nach Wabern geleitet zu werden.
Die Schienen für die Kreuzung sind gelegt. Die neue
Anlage gestattet für besondere Fälle auch die direkte Fahrt
von der Bundesgasse nach der Monbijoustraße. Wenn
die Arbeiten einen so raschen Fortgang nehmen wie in
den letzten Wochen, so dürfte die Monbijoulinie noch vor
Ende des Halbjahr-Wechsels dem Betrieb übergeben
werden können.

Trinkwasserversorgung Thun. Die Gemeinde Thun
läßt durch eine deutsche Firma, die gegenwärtig in Steffis-
bürg Bohrversuche macht, auch in der hiesigen Gemeinde
Bohrversuche zur Gewinnung von Trinkwasser anstellen.

Für den Bau eines Reservo.rs der Wasserver-
sorgung Meiringen (Bern) — im Haselholz, mit 2000 m-'

Inhalt — bewilligte die Dorfgemeinde einen Kredit von
30,000 Fr.

Friedhoferweiterung in Frutigen (Bern). Als man
im Jahre 1898 eine zweite Erweiterung des Friedhofes
vornahm, glaubte man, sie würde jetzt ausreichen bis zu
dem Zeitpunkt, zu welchem man im alten wieder be-

ginnen könnte. Dies ist nun leider nicht der Fall. Die
Beerdigungen haben eben durch den Bau der Lötschberg-
bahn und durch das neue Bezirksspital zugenommen, sodaß
der neue Friedhof bald wieder angefüllt ist. Man be-

schloß einstimmig, ein neues Stück Land zu erwerben.
Die Begräbniskommission wurde von der Gemeindever-
sammlung beauftragt, mit Anstößern, den Ankauf be-

treffend, in Unterhandlung'zu treten.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Emmen
(Luzern) wird erweitert und zwar soll ein Strang von
ca. 2200 m Länge über Gersag-Rüeggisingen-Kolben
angeschlossen werden. Die daherigen Kosten sind auf
ca. 22,000 Fr. veranschlagt, und es wurde der Behörde
mit dem Bauauftrag der nötige .Kredit diskussions- und
oppositionslos von der Gemeindeversammlung bewilligt.

Bauliches aus Basel. Der Ratschlag betr. den

Bau einer Terrasse beim Waldeck (Rheinbrücke
kleinbaslerseits) ist seinerzeit an den Regierungsrat zu-
rückgewiesen worden. Er kommt nun zum Schlüsse, daß
auf Grund der Anregungen des Vorstandes des In-
genieur- und Architektenvereins in der Tat eine zweck-

mäßigere und schönere Lösung möglich sei. Diese würde
darin bestehen, daß den Eigentümern des Waldeck ge-
stattet würde, auf der Terrasse einen Vorbau bis zur Höhe
des ersten Stockes und in der Breite von elwa 3 m zu
erstellen, der freilich im Interesse günstiger Wirkung
nicht, wie ursprünglich vorgeschlagen, als offene Halle,
sondern als Fensterwand zu gestalten wäre und unter
der Terrasse auf Pfeiler zu stehen käme. Die Architektur
der Terrasse würde mit der des anstoßenden Neubaues
in bessere Übereinstimmung gebracht. Der Vorbau auf
der Terrasse würde von den Eigentümern des Waldeck
errichtet und ihnen gegen angemessene Sicherung des

Grundeigentums und gegen eine jährliche Rekognitions-
gebühr zur Benützung überlassen. Mit diesem neuen
Vorschlage sind die Eigentümer einverstanden; er hat
ferner die Billigung sowohl der Baukommission als der
staatlichen Heimalschutzkommission gefunden. Der neue
Antrag des Regierungsrates lautet:

„Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt auf den
Antrag des Regierungsrates, genehmigt das Projekt der
Erstellung einer öffentlichen, der Eckliegenschaft Unterer
Rheinweg-Greifengasse-Rheingasse (Waldeck) vorgelager-
ten, auf 3 m Breite zu überbauenden Terrasse über dem
Untern Rheinwcg und bewilligt den erforderlichen Kredit
von Fr. 47,500 auf Rechnung des Jahres 1912. Dieser
Beschluß ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum."

DaS neue Gasreservoir in Basel, welches die
Gasanstalt an der Ecke Volta- und Fabrikstraße erstellt,
ist nun soweit fertig, daß mit der Anlage der Eisen-
konstruktion in diesen Tagen bereits begonnen werden
kann. Das Bassin zu dem ueueu Reservoir, welches
in armiertem Beton erstellt wurde, hat eine Tiefe von
10 und einen Durchmesser von 52 m. Wahrend der
bisherige große .Gasometer einen Kubikinhalt von
35,000 m° hat, wird der neue einen Rauminhalt von
50,000 m^ erhalten. Die Eisenkonstruktion für den
neuen Kessel wird von der Firma Albert Büß à Cie.
in Basel und der Firma Bamack in Berlin erstellt.
Bis zum kommenden Herbst soll der neue Gasometer
dem Betrieb übergeben werden.

Wasserversorgung Gais (Appenzell A.-Rh.). Die
Gemeindeversammlung wird am 5. Mai über die Aus-
führung der erweiterten Wasserversorgungsanlage nach
Vorlage vom Ingenieurbüro Kürsteiner in St. Gallen
im Vorschlag von 100,000 Fr. abzustimmen haben.

(Korr.) Über das neue Friedhofprojelt in Ror-
schach.rbergtSt. Gallen) halten die Bürger am 21. April
abzustimmen, und zwar in offener Versammlung. Das
gemeinsam mit Rorschach zu erstellende Werk fand bei
den Bürgern ungeteilten Beifall und demgemäß einstimmige
Annahme. Damit ist das ganze Projekt gesichert und
der Ausführung steht nichts mehr entgegen.

Graubündische VersorzungsanstaltS-Bauten. Die
Regierung beantragt dem Großen Rate die Erstellung
der geplanten Versorgungsanstalt auf der Staatsdomäne
Realta, wo sich schon eine Korrektionsanstalt befindet.
Die Kosten sollen sich ans 1,9 Millionen belaufen.

Bauliches aus dem Ober Engadin. In St. Moritz
ist die Rede von Erstellung einer größern Anzahl von
Beamtenwohnungen. Die Initiative hiesür ist von Post-
und Telegraphen-Angestellten ergriffen worden. Man
erwartet insbesondere seitens der Bürgergemeinde großes
Entgegenkommen betreffend Abgabe von entsprechenden
Bauplätzen.

Auch das Bedürfnis nach einer Gassabr'k und damit
nach billigerem Gase scheint sich immer stärker geltend
zu machen. Gegenwärtig studiert der Gemeindevorstand
an der Lösung der Gasfrage.

Die politische Gemeinde Celerina hat beschlossen,
im Pfarrhaus größere Umbauten zu vollziehen.

Bauwesen in Grüsch (Prättigau). Dieses Jahr wird
in Grüsch viel gebaut. Abgesehen von den großartigen
Wuhrbauten. sind gestützt auf einen Gemeindebeschluß bis
Dezember 1912 im Dorfe alle Gebäude hart einzudecken.
Es haben daher noch verschiedene Gebäudebesitzer das
bisher Unterlassene nachzuholen. Anläßlich werden aber
ganze Um- und Neubauten vorgenommen. Die Gemeinde
hat auch den Kirchturm hart einzudecken. Die Bedachung
wird mit Kupfer gemacht, in gleicher Weise wie der Turm
von Seewis und vom nämlichen Meister (Herr Weibel
î" Mumpf).
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Sie Sautûttgïeli itt SSeinfelben (Sßurgau) ift zur»
Seit eine rege. ©pegieß werben einige ©efebäftsbäufer
erfteUt, bie zur fpebmtg be! allgemeinen SerfebrS in
biefer ©emeinbe oiel beitragen werben. 9tn ber 3iat=
ßaulgaffe wirb ba! ehemalige fpau! bei fberrn Sotar
Sburnbeer in ein mobetne! ©efrf)äft§^au§ umgebaut.
2tn ber Sanfgaffe etfteljt auf bem Slreal ber alten ©erbe
em große! ©ebäube. $n bie ißarterrelofale werben ge=

räumige, große Säben eingeridEjtet. @! follen bereit! tin»
terbanblungen gepflogen werben mit einem großen Seben!»
mitteloeretn, ber fid) bort einmieten wiü. SBeiter werben
4 feböne SBobnungen barauf erfteßt, bie mit jebem Kom»

fort aulgeftattet finb.

©autätigfeit in JRomattSJjorn. @! finb im Sau:
eine fatbolilcße Kirche mit einem Koftenooranfcßlag oon
gr. 500,000, eine neue ^oßballe für Saßm unb ©cßiff!»
reifenbe, ein neue! ©efunbarfd)uIbauS, neue ©onbeln für
ben ©onbelßafen, 2Sol)nf)äufer für ©ifenbalpter unb an»
bere ißrioatbäufer. Seoölferung unb Setfeßr fteben im
Seieben bei SluffcßmungeS.

Kanalifsütmlbauten in Slrbon (Sburgau). Sal
©eometerbüro ber girma Kägi & ©rob würbe
non ber Ortloerroaltung Sir bon beauftragt, über ben

gangen füblidljen Seil bei KanalifationSprojefte! Setail»
plane gu erfteflen, bagegen einen genauen Koftenooran»
fcßlag nur über bie ©trede oon ber ©inmünbung ber
Sanbquartftraße in bie ©t. ©aßerfiraße unb ber Saßn»
ßofftraße bi! zur 5?irdje.

©traßenbaute im ©regenjerwaïb. S" Sornbirn
wirb eine ©traße über bal „Söbeli" gebaut, welche bie

Serbinbung bel Slieintal! mit bem Sregengermalb her»

fießen foß. 9Ran legt auf biefe ©traße feljr großen 9Bert.

Sie ©aalbaufrage in ßaufanne, bie feßon fo lange
3eit bie ©tabtbebörben oon Saufanne befebäftigt, fdieint
nun boeb einer glüdiicßen Söfung entgegenzugehen. Ser
©tabtrat bat nicht weniger all fieben projette, bie ihm
unterbreitet worben waren, geprüft, unb er gibt bem

projette ber 3lrc£)iteften Sriigger & Srioelli ben

Sorgug, weil e! bei oerbältniSmäßig geringen Opfern
für bie ©tabt ber Slßgemeinbeit bie größten Sorteile
filbert. Stacl) biefem projette foß ber ©aalbau mit einem

©aftbaulneubau fombiniert werben, ben bie Slftiengefeß»
fdbaft ißiotet „SJlontelquieu" an ber Sloenue fRucßonnet
unterhalb ber ißromenabe non SRontbenon aufzuführen
gebenft. Sie ©efeüfcbaft r>erpflic£)tet fieb, ben großen
©aal, ber inlgefamt 1570 ©ißpläße zählen foß, ber ©tabt
an fiebrig Sagen im Saht unentgeltich gu überlaffen,
im übrigen ift für bte üßliete bei ©aale! ein nom ©tabt»
rat ju genebmigenber Sarif maßgebenb. Sie ©efeüfcßaft
räumt ber ©tabt auf ihrem ©runbftücl eine fiößenferoitut
ein, b. ß. fie oerpflicßtet ftcb, nicht über eine beftimmte
föößenfote ju bauen, bie fo angefeßt wirb, baß bie 2Iu!»
fidßt non ber SRontbenon Serraffe aul feinen Schaben
leibet. Siefe SRaßregel zur ©rßaltung ber gefäbrbeten
SluSfidjt ift unbebingt notwenbig ; bie letztere bat bereit!
burd) mehrere Sauten, fo bureß bie Kamine bel Sofo»

motmbepot! ber Sunbesbaßnen, ferner gelitten.
Sil! ©ntgelt für biefe Sorteile entrichtet bie ©tabt

ber ©efeüfcbaft eine ©ufwention non 200,000 gr., gaf)l=
bar in zwanzig halbjährigen Säten nom Sage ber Soi»
lenbung bei ©aalbaue! an. Sie ©tabt wirb jeber Ser»

pflidjtung enthoben, wenn ber Sau am 31. Sezember
1914 nicht ooüenbet ift.

Ser ©aalbau entfpriebt zwar nicht aßen Slnforberungen,
bie man bilber an ein folcbe! Sauwerf gefteßt hatte;
inlbefonbere ift er nicht ganz Zentral gelegen. Mein
ba! Srojeft fd^ont bie Finanzen ber ©tabt: groifdßen ben
3 Sßiüionen, bie im ^aßre 1909 nerlangt würben, unb
ben 200,000 granfen, bie beute geopfert werben foßen,

befiehl benn bod) etn gewaltiger Mftanb. Sa! jßrojeft
bietet gubem aße ©ewäbr für eine prompte Mlführung
unb wirb baber non ben Seretnen ber ©tabt Saufanne,
benen eine balbige Söfung ber ©aalbaufrage befonber!
am Gerzen liegt, lebhaft befürwortet.

Sflulidje! au! La Chaux=de-Fonds. Ser ©e«
neralrat genehmigte ohne Oppofition einftimmig einen
Krebit non 258,431 gr. für ben Sau eine! Kinber»
fpitall. ©benfaü! einftimmig würbe ein weiterer Krebit
non 164,000 gr. für ©rweiterung be! ©a!werfe!
bewiüigt, fowie 7000 gr. für 31 uff orftungen im ©üben
ber ©tabt zum ©cßuße be! Oftquartier!.

Ser greße Seubau ber SDlöggiwerfe in ©ingen
gebt feiner Soßenbung entgegen unb nun beabfiebtigt
auch bie bortige ffittingSfabrif eine bebeutenbe ©rweite»

rung ihrer ffabrifantagen. Ser Seubau ber 9/laggiwerfe
bat einen Slufwanb non 750,000 Sßarf nerurfaebt.

Umcbledenes.

f Saumeifter Sottoli in Böfingen (3largau), in
ffirma Sßlüßer & Sottoli, ift am 26. Stprit an ben folgen
einer Slinbbarmoperation geftorben. Ser tüchtige Seruf!»
mann hinterläßt in bem aulgebebnten ©efcßäfte, ba! in
weiter Umgebung befannt war unb aud) an größern Saßn»
bauunternebmungen fid) oiel beteiligte, eine nidjt leidet
erfeßbare Sücfe.

Über ben ©ranb in ©mmübofen (Sburgau) teilt
bie purotecbnifdje gabrif oon Slloi! SRüßer! ©iöbne mit,
baß bte am »ergangenen ©amitag in ihrem Setrieb er»

folgte ©jplofion fein ißuloermagazin betroffen habe, fon»
bem ein 'JJtagazin, in bem ftcb nur ©£)emifatien unb fein
geuermerf befanben. Sie Urfacbe ber Sjplofion fei nodh
nicht aufgeflärt; e! wirb angenommen, baß ein 3"=
feßunglprozeß gewiffer ©bemifalien eine ©elbftentzün»
buttg erzeugt bat.

Snupoltjei ber ©tabt gimdj. Qum uierten te<b=

ntfeben iff iften ten würbe oom ©tabtrat gewählt: fperr
ffrtb ©b'-iêmann oon ©ontenfibroil (iargau).

Saphtalinuerftapfungen in ©alröljren. Sapbtalin»
Perftopfungen werben häufig bei Störungen in ber
©aSaulage all Urfacbe angeführt, weshalb e! intereffaut
fein öürfte, über ba! 9îapl)tatin einmal SlutbentifcbeS
git erfahren. 3tapf)talin entfießt bei ber ©aSprobuftion
in gasförmigem guftanbe fcßoit im Setorlenofen unb
geßt erft in ftüffige unb fcbließlicb fefte gorm als Kriftaß
über, unb gwar auch im Sobrneß, beziehentlich ben

Slbzweigleitungen. Sapl)taltn ift ein Koblenmafferftoff,
ber in farblofen Slättdjen friftatlifiert unb im Sllfobol,
heißem SBaffer u. f. w. löslich ift; in größeren Stengen
fießt e§ au§ wie ©dpee. ©S feßetbet fidf in fefter
gorm namentlich bei plößlicbem fallen ber ©altem»
peratur au§, tpelche nid)t einmal unter 0® gu finfen
braucht. SBenn nun baS @aS aus bem warmen ®rb»
boben in ben falten Keßer ober gar ins ffreie tritt,
unb baburd) ftarf abgefühlt wirb, üerbicdjtet fteß baS

barin enthaltene Staphtalin gu firiftaßeu unb üerfperrt
bem ©afe ben Sitrcßgang. §auptfäihli(h feßt e§ fidß

in auffteigeubeu Seitungen unb burd) ftarfe Seibung,
alfo an ©den. unb Sieguugen feft, uitb bei ftarfer
©efchminbigfeit beS ©aSftromeS an engeren ©teßen
ber Seitung. Slit! biefen ©rünben müffen bie ©a§=
meffer, bie naffen ebenfo wie bie trodenen, unbebingt
froftfrei fietjen; unb bie Seitungen muffen bort, wo fie
einer plößlichen 2lbfü£)lung auSgefeßt fittb, ftärfer au§»

geführt werben als foitft erforberlich,- and) finb fie
gwedmäßig gegen fÇroft gu feßüßen. Satürliih h^t man

AS«Ur. M»eiz. („Meifirrvlau») Rr. S

Die Bautätigkeit in Weinfelden (Thurgau) ist zur-
zeit eine rege. Speziell werden einige Geschäftshäuser
erstellt, die zur Hebung des allgemeinen Verkehrs in
dieser Gemeinde viel beitragen werden. An der Rat-
Hausgasse wird das ehemalige Haus des Herrn Notar
Thurnheer in ein modernes Geschäftshaus umgebaut.
An der Banlgasse ersteht auf dem Areal der alten Gerbe
em großes Gebäude. In die Parterrelokale werden ge-
räumige, große Läden eingerichtet. Es sollen bereits Un-
terhandlungen gepflogen werden mit einem großen Lebens-
mittelverein, der sich dort einmieten will. Weiter werden
4 schöne Wohnungen darauf erstellt, die mit jedem Kom-
fort ausgestattet sind.

Bautätigkeit in Romanshorn. Es sind im Bau:
eine katholische Kirche mit einem Kostenvoranschlag von
Fr. 500,000, eine neue Zollhalle für Bahn- und Schiffs-
reisende, ein neues Sekundarschulhaus, neue Gondeln für
den Gondelhafen, Wohnhäuser für Eisenbahner und an-
dere Privalhäuser. Bevölkerung und Verkehr stehen im
Zeichen des Aufschwunges.

Kanalisstionsvauten in Arbon (Thurgau). Das
Geometerbüro der Firma Kägi K, Grob wurde
von der Ortsverwaltung Arbon beauftragt, über den

ganzen südlichen Teil des Kanalisationsprojektes Detail-
pläne zu erstellen, dagegen einen genauen Kostenvoran-
schlag nur über die Strecke von der Einmündung der
Landquartstraße in die St. Gallerstraße und der Bahn-
Hofstraße bis zur Kirche.

Straßenbaute im Bregenzerwald. In Dornbirn
wird eine Straße über das „Bödeli" gebaut, welche die

Verbindung des Rheintals mit den, Bregenzerwald her-
stellen soll. Man legt auf diese Straße sehr großen Wert.

Die Saatbaufrage m Lausanne, die schon so lange
Zeit die Stadlbehörden von Lausanne beschäftigt, scheint

nun doch einer glücklichen Lösung entgegenzugehen. Der
Stadtrat hat nicht weniger als sieben Projekte, die ihn,
unterbreitet worden waren, geprüft, und er gibt dem

Projekte der Architekten Brügger L, Trivelli den

Vorzug, weil es bei verhältnismäßig geringen Opfern
für die Stadt der Allgemeinheit die größten Vorteile
sichert. Nach diesem Projekte soll der Saalbau mit einem

Gasthausneubau kombiniert werden, den die Aktiengesell-
schaff Hotel „Montesquieu" an der Avenue Ruchonnet
unterhalb der Promenade von Montbenon aufzuführen
gedenkt. Die Gesellschaft verpflichtet sich, den großen
Saal, der insgesamt 1570 Sitzplätze zählen soll, der Stadt
an siebzig Tagen im Jahr unentgelilich zu überlassen,
im übrigen ist für die Miete des Saales ein vom Stadt-
rat zu genehmigender Tarif maßgebend. Die Gesellschaft
räumt der Stadt auf ibrem Grundstück eine Höhenseroitut
eilt, d. h. sie verpflichtet sich, nicht über eine bestimmte
Höhenkote zu bauen, die so angesetzt wird, daß die Aus-
ficht von der Montbenon-Terrasse aus keinen Schaden
leidet. Diese Maßregel zur Erhaltung der gefährdeten
Aussicht ist unbedingt notwendig; die letztere hat bereits
durch mehrere Bauten, so durch die Kamine des Loko-
motivdepots der Bundesbahnen, schwer gelitten.

Als Entgelt für diese Vorteile entrichtet die Stadt
der Gesellschaft eine Subvention von 200.000 Fr., zahl-
bar in zwanzig halbjährigen Raten vom Tage der Vol-
lendung des Saalbaues an. Die Stadt wird jeder Ver-
pflichtung enthoben, wenn der Bau am 31. Dezember
1914 nicht vollendet ist.

Der Saalbau entspricht zwar nicht allen Anforderungen,
die man bisher an ein solches Bauwerk gestellt hatte;
insbesondere ist er nicht ganz zentral gelegen. Allein
das Projekt schont die Finanzen der Stadt: zwischen den
3 Millionen, die im Jahre 1909 verlangt wurden, und
den 200,000 Franken, die heute geopfert werden sollen,

besteht denn doch ein gewaltiger Abstand. Das Projekt
bietet zudem alle Gewähr für eine prompte Ausführung
und wird daher von den Vereinen der Stadt Lausanne,
denen eine baldige Lösung der Saalbaufrage besonders
am Herzen liegt, lebhaft befürwortet.

Bauliches aus Ou Lkaux-àe-poncks. Der Ge-
neralrat genehmigte ohne Opposition einstimmig einen
Kredit von 258.431 Fr. für den Bau eines Kinder-
spit als. Ebenfalls einstimmig wurde ein weiterer Kredit
von 164,000 Fr. für Erweiterung des Gaswerkes
bewilligt, sowie 7000 Fr. für Aufforstungen im Süden
der Stadt zum Schutze des Ostquartiers.

Der große Neubau der Maggiwerke in Singen
geht seiner Vollendung entgegen und nun beabsichtigt
auch die dortige Fittingsfabrik eine bedeutende Erweite-
rung ihrer Fabrikanlagen. Der Neubau der Maggiwerke
hat einen Aufwand von 750,000 Mark verursacht.

AwiMSemz.
î Baumeister Tottoli in Zofingen (Aargau), in

Firma Müller à, Tottoli, ist am 26. April an den Folgen
einer Blinddarmoperation gestorben. Der tüchtige Berufs-
mann hinterläßt in dem ausgedehnten Geschäfte, das in
weiter Umgebung bekannt war und auch an größern Bahn-
bauunternehmungen sich viel beteiligte, eine nicht leicht
ersetzbare Lücke.

Über den Brand in Emmishofen (Thurgau) teilt
die pvrotechnische Fabrik von Alois Müllers Söhne mit,
daß dte am vergangenen Samstag in ihrem Betrieb er-
folgte Explosion kein Pulvermagazin betroffen habe, son-
dern ein Magazin, in dem sich nur Chemikalien und kein
Feuerwerk befanden. Die Ursache der Explosion sei noch
nicht aufgeklärt; es wird angenommen, daß ein Zer-
setzungsprozeß gewisser Chemikalien eine Selbstentzün-
dung erzeugt hat.

Baupolizei der Stadt Zürich. Zum vierten tech-
nischen Assistenten wurde vom Stadtrat gewählt: Herr
Fritz Ehrismann von Gontenschwil (Aargau).

Naphtalinverstopfungen in Gasrohren. Naphtalin-
Verstopfungen werden häufig bei Störungen in der
Gasanlage als Ursache angeführt, weshalb es interessant
sein dürste, über das Naphtalin einmal Authentisches
zu erfahren. Naphtalin entsteht bei der Gasproduktion
in gasförmigem Zustande schon im Retortenofen und
geht erst in flüssige und schließlich feste Form als Kristall
über, und zwar auch im Rohrnetz, beziehentlich den

Abzweigleitungen. Naphtalin ist ein Kohlenwasserstoff,
der in farblosen Blättchen kristallisiert und im Alkohol,
heißem Wasser u. s. w. löslich ist; in größeren Mengen
sieht es aus wie Schnee. Es scheidet sich in fester
Form namentlich bei plötzlichem Füllen der Gastem-
peratnr aus, welche nicht einmal unter 0° zu sinken
braucht. Wenn nun das Gas aus dem warmen Erd-
boden in den kalten Keller oder gar ins Freie tritt,
und dadurch stark abgekühlt wird, verdichtet sich das
darin enthaltene Naphtalin zu Kristallen und versperrt
dem Gase den Durchgang. Hauptsächlich setzt es sich

in aufsteigenden Leitungen und durch starke Reibung,
also an Ecken und Biegungen fest, und bei starker
Geschwindigkeit des Gasstromes an engeren Stellen
der Leitung. Ans diesen Gründen müssen die Gas-
messer, die nassen ebenso wie die trockenen, unbedingt
frostfrei stehen; und die Leitungen müssen dort, wo sie

einer plötzlichen Abkühlung ausgesetzt sind, stärker aus-
geführt werden als sonst erforderlich, auch sind sie

zweckmäßig gegen Frost zu schützen. Natürlich hat man
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